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Als Titelbild haben wir uns dieses Jahr etwas ganz Besonderes 

ausgedacht. Das Bild zeigt den Grundriss eines Stockumer Hauses. Der 

Grundriss des  „Rathauses von Stockum“ wurde 1927 erstellt. Ganz ohne 
Computer und wie heute oft modern als Zweifamilienhaus mit 

spiegelverkehrtem Grundriss. Mehr Infos gibt es zu dieser Zeichnung im 

Monat März. 
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Dieses Jahr gibt es eine kleine Geschichte auf Platt zum Schmunzeln. 

 

 

 

 

Minne Grotmoder 

 

(Käthe Kleindick) 

 

Minne Grotmoder, dat wor en Frau, die hat vor necks inne Welt Angs. En 

et Johr 1887 gongen öhre Jonges inne Stockumse Schol, on tu Ostern 

goven et Zeugnisse,-on Welm on Hermen woren setten gebleven. So 

gongen ganz bedröppelt nor Hus, on moder frogten, was sej hadden. 

„Wej send setten gebleven!“ „Wat sin gej? Setten gebleven? Dat geht 
doch nit met rechten Dengen tu. On dat Zeugnis onderschriev eck nit. 

Dor gon eck selvs no de Lehrer“. 
Am andern Dag gong se nor de Schol on dor sag se sofort, wat se op et 

Herz hat. Denn lehrer hörden seck dat an. „Dat geht doch nit met 
rechten Dengen tu. Dat mot geändert wodden. Eck weet wat minne 

Kender können, on dat onderschriev eck nit. Dann scheck eck mine 

Jongens na Holthusen no de Schol.““Das geht nicht,“ sagte der Lehrer. „ 
On wenn eck segg, dat et geht, dann geht dat!“ „ Da werden Sie eine 
Vorladung zum Bürgermeister bekommen.“ „ dat meck og necks, on 
dann geht et ant Gerech. Dor wonn eck ock met ferdig.“ Se gong wer no 
Hus. Et hat seck herömgesproken on dor kom de Pastor on miek en 

Husbesück, sprok ok noch es öwer dat Thema. Van de Jonges, dat et 

doch nit gong. Sej bleev op ör Thema ston. Die Moder hat et seck gut 

öwerlag, denn se hat en Grondstück in Holthusen-Heierfeld. On Moder 

gong met öhre Trabanten henn on bauden dor en Strohhött. On dor 

schliepen dann ock de twee Jonges on man koss ör necks mehr wollen. 

Ok keen Gesetz. On de Jonges gongen na Holthusen no de School. 

Lieber Kalenderfreund 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Januar 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

      1 2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29 30 31      

              

 

Wir schreiben das Jahr 1940, der 2. Weltkrieg hatte 1939 begonnen. In Stockum war er Gott sei 

Dank noch nicht angekommen. Zu jener Zeit gab es zwei Arten von Schlitten.  

Die einen bestanden aus Holz mit Metallkufen, bei den anderen war das Gestell aus Metall, nur die 

Sitzfläche bestand aus Holzleisten. Horst Dickmann hat sich hier mit einem Freund postiert, dessen 

Name nicht bekannt ist. 

Die Fläche, wo das Foto aufgenommen wurde, ist heute überbaut. Der Anbau an der Schule (rechts 

mit Fenster und Türe) wurde im Jahr 2010 abgerissen. In diesem befand sich die Waschküche von 

Emmy Dickmann.   

 

Horst Dickmann im Schnee 
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Februar 

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

  1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
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27 28 29            
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Stockumer Schule 1940 

Dieses Bild aus dem Jahre 1940 zeigt die Schwestern Flores Anneliese, links,  

heute Frau Zierke, sowie Else, heute Frau Hegmann. Viele Stockumer haben ein solches Bild mit der 

guten alten Schiefertafel, die das Jahr zeigt, in dem das Kind eingeschult worden ist. Im Hintergrund 

rechts ist eine große Hunderttafel mit Kugeln zu sehen. Er diente zum Erlernen der 

Grundrechenarten. Links im Bild sieht man einen Teil des guten alten Bollerofens.  

Selbstständiges Lernen ging seinerzeit so: Jeder Schüler/in musste pro Tag einen Satz auswendig 

lernen. Am nächsten Tag musste dieser niedergeschrieben werden. Danach wurde der Satz von 

einem anderen Schüler korrigiert.   

 



 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

März 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

   1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
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26 27 28 29 30 31         

 

Über Jahrzehnte wurde von dem Rathaus in Stockum gesprochen, aber nur die „Alten“ wussten von 
welchem Haus die Rede war. Dies ließ die „Stockumer Heimatfreunde“ nicht ruhen und sie führten 
die Bezeichnung Stockumer Rathaus mit dem noch stehenden Haus am Weseler Weg Nr. 36/38 

zusammen.  

Die Enkelin des Erbauerehepaares Johann Horstkamp und Helene, geb. Hüsken, Angelika Rittmann 

half dankeswerter Weise mit Informationen aus ihrem Familienarchiv mit. 

Von dem Bauernhof Hüsken am Weseler Weg erhielten die Kinder Helene und Heinrich 1927 von 

ihren Eltern je ein Baugrundstück als Erbteil. Mit ihren Ehepartnern bauten die Geschwister ein 

Doppelhaus in einer Größe, die hier in Stockum nicht üblich war. Die Bauerlaubnis wurde ihnen am 

23. Mai 1927 von der Polizeiverwaltung-der Bürgermeister-, erteilt. Und wie die „Alten“ früher 
schnell mit einer sinnigen Begriffsbestimmung dabei waren, nannten sie dieses große Haus das 

Rathaus von Stockum. Denn in der Vorstellung unserer „Altvorderen“  war dieses Haus etwas 
Besonderes und hielt nur den Vergleich mit einem Rathaus stand. 
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Das Rathaus von Stockum 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

April 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

      1 2 3 4 5 6 7 8 
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Konfirmation 1960 

Stockumer Heimatfreunde 

Dieses Konfirmationsbild von 1960 zeigt folgende Personen von links nach rechts – obere Reihe 

 

Wilhelm Feldkamp, Fritz Schepers, Hans-Gerd Mertens, Walter Witthaus,  

Udo Schröter 

 

Mittlere Reihe: 

 

Axel Lindau, Peter Lindau, Uwe Grabbe, Willi Schepers, Rolf Lenzing 

 

Untere Reihe: 

 

Ilse Korner, Pastor Petri, Elisabeth Lohmann, Margret Kempken 

 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mai 
 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

        1 2 3 4 5 6 

7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31    

 

Konfirmation 1966 im Haus Bongert 
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Erstes Kinderschützenpaar nach dem 2. Weltkrieg 

Nach dem Krieg normalisierte sich auch das Vereinsleben wieder. Beim BSV „Germania“ Voerde 
feierte man 1967 das erste Kinderschützenfest auf der vereinseigenen Anlage am Breiten Deich. 

Der Präsident Heinrich Fengels bastelte den Vogel und Spieß Helmut Hüsken kreierte die 

Königskette. Nach der Belustigung mit Hochklettern an einer blank polierten Holzstange, um 

Leckeres von einem Reif zu reißen, dem Tauziehen und Eierlaufen kam es zum Höhepunkt, dem 

Königschießen.  

Zeitungstext: Um 15.19 Uhr gelang es Reiner Buchhorst aus Stockum 

den Rest von der Stange zu holen. Zur Königin erkor er 

sich Elke Jessat, auch aus Stockum. 

Den rechten Flügel holte sich Helmut Neuhaus und der 

linke Flügel ging in Besitz von Jürgen Schmitz über. 

Lehrer Gundelag von der Stockumer Schule führte nach 

der Inthronisierung zwei Tonfilme vor. 
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Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 
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Ortstafeln für Stockum 

Stockum hat seit 2006 sieben eigene Ortstafeln. Der Gedanke zum Aufstellen der Tafeln wurde bei 

der 1000-Jahrfeier in den Reihen der „Stockumer Heimatfreunde“ geboren und im Jahr 2006 in die 
Tat umgesetzt. Unter Mithilfe des ersten Bürgers unserer Stadt, Herrn Leonhard Spitzer, wurde die 

erste Ortstafel an der Stockumer Schule aufgestellt. Der Bauhof sorgte für den Sockel und der 

Bürgermeister für den senkrechten Stand der Ortstafel. Die Stockumer Heimatfreunde finanzierten 

die Tafeln. 

Von links nach rechts: 

Leppi Fengels vom Bauhof, Helmut Märtins, Bürgermeister Spitzer, Wolfgang Gruhlke, Friedhelm 

Werthmann, Werner Hülser, Gerd Neukäter, Werner Rheinberg, Ralf Dickmann, Peter Taubach. 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juli 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

      1 2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 

23 24 25 26 27 28 29 30 31      

 

Hier schaut Friedhelm Blanke interessiert in die Kamera. Das Foto ist ca. 1943 gemacht worden. Er 

steht auf dem Hof seiner Großmutter Elise Kampen. 

Das Haus der Familie Kampen, später Bernds, heute Gnägy,  

steht heute noch auf der Schafstege Nr. 42. 

Zu jener Zeit hatte Familie Kampen einen Mieter mit Namen Witte. Familie Witte hielt Kaninchen, 

die sich im Stall befanden, der im Hintergrund zu sehen ist. 

Rechts vom Kaninchenstall sieht man den Bauernhof Bernds (heute Schafstege 66) und links neben 

dem Stall das Gebäude der Gärtnerei Bernds heute Schafstege 51. 
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Friedhelm Blanke auf dem Hof seiner Tante 
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Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 
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Oft traf man sich nach Feierabend zum Bier bei Berger ( Heute Wein VIWO Frankfurterstrasse 

351) an der Frankfurter Strasse. Das Buffet hat Heinrich Berger selbst gebaut, ebenso die Tische für 

draußen. Dies war für ihn als gelernter Schreiner kein Problem. Den Bowle-Keramiktopf ihres 

Vaters im Vordergrund hält Mia Ridderskamp heute noch in Ehren. Die Familie war 1933 von 

Hamborn nach Stockum gezogen, nachdem ihr Vater Herrn Berns das Gebäude abgekauft hatte. 

Folgende Personen sind auf dem Foto zu sehen.  

Von links: Erste Person unbekannt, Paul Schepers, Wilhelm Redick, Heinrich Berger, Person 

unbekannt, Paul Wolters. 
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Umtrunk in der Kneipe Berger 1958 
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Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 

     1 2 3 4 5 6 7 8 9 
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Dieses Foto aus dem Jahre 1957 zeigt den Posaunenchor Voerde vor dem Haus Kapp, Schafstege 

101. Aus Anlass der Diamatenen Hochzeit  der Eheleute Margarethe und Heinrich Kapp brachte 

der Posaunenchor ein Ständchen. Die Zwillinge Berthold und Friedhelm Werthmann sagten ein von 

Else Flores verfaßtes Gedicht zu Ehren der Eheleute Kapp auf.    

 

Von links nach rechts : 

Wessel Schepers – Trompete, Wilhelm Bassfeld – Trompete,  ganz links, nur der Hinterkopf  

zu sehen Cornelius Bernds - Flügelhorn, Albert Bernds - Flügelhorn,  

Dietrich Bassfeld - Waldhorn, Kind Friedhelm Werthmann, Bernhard Bassfeld - Posaune, Hermann 

Pontkees - Posaune, Dietrich Bernds – Tuba, Kind Berthold Werthmann. 
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Ständchen vor dem Hause Kapp 
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Mitte der 50ger Jahre erreichte uns die Autowelle. An Sonntagen ging dann die Reise los: 
Möhnetalsperre , Dechenhöhle, Kölner Dom oder der Drachenfels waren die Ziele. Alle Reisen mit 
eigener Verpflegung. Später kamen dann Schwarzwald, Bodensee, Bayern, Österreich bis Kaprun 
und Großglockner dazu.  
Das alles hat der VW Käfer mit 24 PS und Blumenvase gut überstanden. Paul Wolters war hier mit 
seinem Käfer zu Besuch in Walsum, wo dieses Foto aufgenommen wurde. Auf dem Bild hält 
Anneliese Scholten, geb. Biefang mit der linken Hand den Kinderwagen und die rechte Hand liegt 
am Kopf von Margret Wolters. Rechts von den beiden steht Margrets Bruder Heinz. 
 

VW – Käfer von Paul Wolters 
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Dieses Foto zeigt Bauer Bückmann und sein Pferd Lotte (Pferd vorne) beim Pflügen.  

Dieses Bild weckt bei mir (Ralf Dickmann) die Erinnerung an eine Begebenheit mit Lotte in meiner 

Kindheit (1960). Ich wohnte damals in der Stockumer Schule. Ich durfte zum ersten Mal in meinem 

Leben auf einem Pferd sitzen .Meine Beine waren noch so kurz. – ich war 5 Jahre alt – und Lottes 

Rücken war so breit. So lag ich mehr auf dem Pferd als dass ich saß. Trotzdem war es ein 

erhebendes Gefühl. 

Hinter den beiden Pferden und seinem Besitzer sieht man das Haus der Familie Kampen (heute 

Schafstege 42) 
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Bauer Bückmann beim Pflügen 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
       
 

Dezember 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So 
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Wie das Wetter manchmal so ist. Ende April wurde es kurz noch mal bitterkalt und es fiel noch 

Schnee. So geschehen am 5 Mai 1957. Viele Bäume standen schon in der Blüte.  

Stolz präsentieren hier Mia Ridderskamp und ihre beiden Söhne Hans (links) und Norbert den 

mannshohen Schneemann. Dieser musste schon am nächsten Tag abgestützt werden, da die 

Temperaturen schlagartig hoch gingen und von der weißen Pracht war schnell nichts mehr zu sehen. 

Mias Mann Artur war zu der Zeit wie viele hier in Stockum bei der Eisenbahn und musste seine 

Dienstmütze zur Verfügung stellen, damit der Schneemann eine Kopfbedeckung hatte. 
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Schneemann im Mai zur Kirschbaumblüte 1957 


